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WISMAR
Hilfe für Tiere
Das Tierheim in Dorf
Mecklenburg besteht
seit 25 Jahren. Seite 15

Fotografieren mit
zitternden Händen

Die milden Temperaturen der vergan-
genen Wochen haben Pudelmütze
und Handschuhe oft unnötig ge-
macht. Trotzdem liegt beides in mei-

nem Auto bereit – man weiß ja nie. Und bei
der Sturmflut am Mittwoch habe ich mich auf
der Insel Poel tatsächlich mal warm einpa-
cken müssen. Der Wind war am Schwarzen
Busch nicht nur ziemlich heftig, sondern auch
eisig. Das habe ich beim Fotografieren ge-
merkt. Denn Fotos und Videos machen wir
Lokalredakteure jetzt meistens mit dem Han-
dy, um alles auch schnell online stellen zu
können. Das Problem mit dem Smartphone
ist allerdings, es fotografiert nicht, wenn man
dabei Handschuhe trägt. Der Touchscreen
erkennt den Finger nicht. So muss man dann
mit zitternden Händen die Umgebung knip-
sen. Doch wie für viele technische Probleme
gibt es auch dafür mittlerweile eine Lösung:
Handschuhe mit Beschichtung an Daumen
und Zeigefinger. Die kaufe ich mir allerdings
nicht, dafür ist mir das Geld irgendwie zu
schade – es sei denn, es bricht noch einmal
ein Jahrhundertwinter wie 1978/79 herein.
Dann überlege ich es mir vielleicht noch mal
mit den Handy-Handschuhen.

Von Kerstin Schröder
kerstin.schroeder@ostsee-zeitung.de

Gesundheit:
Zukunft

fürs Mobil?
Landrätin kann

sich Trägerschaft
des DRK vorstellen

Wismar. Nachdem das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) Nordwest-
mecklenburg angeboten hat, das
Gesundheitsmobil künftig zu be-
treiben und die Kreistagsfraktio-
nen von SPD und CDU ihre
Unterstützung signalisiert ha-
ben, hat auch Landrätin Kerstin
Weiss (SPD) ihre Bereitschaft er-
klärt, das Projekt erneut auf die
Tagesordnung setzen zu lassen.

In einer Mitteilung aus der
Kreisverwaltung heißt es: Land-
rätin Kerstin Weiss habe sich be-
reits im vergangenen Jahr für die
Fortführung des Gesundheits-
mobils ausgesprochen, da es ein
wichtiges Angebot für die Bevöl-
kerung gerade im ländlichen
Raum im Rahmen der Gesund-
heitsfürsorge sei.

Allerdings hätten die entspre-
chenden Ausgaben dafür in den
Haushalt eingestellt werden
müssen. „Dafür fand sich im
Kreistag im Rahmen der Haus-
haltsdiskussion zum damaligen
Zeitpunkt jedoch keine Mehr-
heit.“ Wenn nun neue Bereit-
schaft seitens der Kreistagsfrak-
tionen bestehe, über die Zukunft
des Gesundheitsmobil zu spre-
chen, sei dies auch im Sinne der
Kreisverwaltung. Das DRK hatte
Ende vergangenen Jahres signa-
lisiert,dassmandortübereineal-
ternative Fortführung nachden-
keunddieLandrätinhatdasDRK
ermutigt, der Verwaltung die
Überlegungen mitzuteilen.

Landrätin Kerstin Weiss: „ Ich
kann mir eine Fortführung des
Gesundheitsmobils in neuer
Trägerschaft sehr gut vorstellen
und begrüße das Engagement
des DRK. Über die Details muss
natürlich gesprochen werden,
bevor man diese den Gremien
vorstellt. Auch Anpassungen des
Angebots stehen wir offen
gegenüber. Nur zu inhaltlichen
Diskussionen ist es im Jahr gar
nicht gekommen, weil es nicht
um das „Wie“, sondern aus-
schließlich um das „Ob“ ging.“

Das Fahrzeug steht am Stand-
ort der Kreisverwaltung in Wis-
mar. Der Betrieb ist eingestellt
worden,weildiedafürnotwendi-
gen Ausgaben nicht im neuen
Haushalt enthalten sind.

Das Gesundheitsmobil. Die Land-
rätin kann sich dessen Fortfüh-
rung in neuer Trägerschaft sehr
gut vorstellen.

FOTO: KARL-ERNST SCHMIDT

IN KÜRZE

Große Stadtschule
öffnet ihre Türen
Wismar.Mit den Halbjahreszeug-
nissen stellt sich vielen Sechst-
klässlern die Frage: „Für welche
Schule entscheide ich mich?“ Wel-
che Alternativen die Große Stadt-
schule „Geschwister-Scholl-Gym-
nasium“ in Wismar bietet, darüber
können sich Interessierte am Sonn-
abend, 12. Januar, zwischen 10 und
13 Uhr ein Bild machen. Schüler
und Eltern sind herzlich eingela-
den, sich über die möglichenWege
zum Abitur oder über das Zusam-
menspiel von Traditionsschule und
modernem Unterricht mit digitalen
Medien zu informieren.

ANZEIGE

Maren Domres, Sachgebietsleiterin beim Fachdienst Bauordnung und Umwelt des Landkreises Nordwestmecklenburg, nimmt Bauanträge künftig
auch online an. Im Hintergrund wird das Online-Portal für Bauherren präsentiert. FOTO: MICHAELA KROHN

Kreis nimmt Bauanträge
jetzt auch online an

Mehr Service für Bauherren in Nordwestmecklenburg /
Bearbeitungszeit soll sich verkürzen

gen. Für sie sei das Projekt enorm
wichtig und nur ein Baustein, um die
Kreisverwaltung digitaler werden zu
lassen.

Mathias Diederich (CDU), zustän-
diger Fachbereichsleiter für Bauen:
„Wir wollen so nicht nur Papier spa-
ren, sondern konzentrierte Informa-
tionen bekommen und liefern, trans-
parent sein und schnell kommunizie-
ren können.“

Maren Domres wird ab sofort mit
dem neuen System arbeiten. Die
Fachdienstleiterin sagt: „Wir können
so innerhalb der Behörde schneller
arbeitenundArbeitskettenverkürzen
– internwieextern.“Gemeintsindvor
allem die vielen Hände, durch die
Bauanträge mitunter gehen. Bis die
genehmigtsindundeinBauherrlosle-
genkann,sindbisheroftmehrereMo-
nate verstrichen – allein schon, weil
fehlende angeforderte Unterlagen
zumBeispielmehrereTagebrauchen,
bis sie beim zuständigen Bearbeiter
ankommen.

Zwei Anträge seien seit Jahresbe-
ginn schon online eingegangen. Die
mussten allerdings dennoch am Ende
ausgedruckt und unterschrieben bei
der Behörde abgegeben werden.
Denn erst kurz vor Weihnachten sei
eine wichtige Ausnahmegenehmi-
gung in der Kreisverwaltung ange-

kommen,dieesihrüberhaupterlaubt,
die Anträge digital anzunehmen. Bis
Ende des Monats soll so nun auch das
bisher zwingende Ausdrucken für
Bauwillige wegfallen.

Im Mittelpunkt der großangeleg-
ten Digitalisierung des Landkreises
steht die sogenannte E-Government-
Strategie, die Verwaltungsprozesse
optimieren soll. „Das Baugenehmi-
gungsverfahren ist nur ein Paket da-
raus“,erklärtChristianDrechsler, Bü-
roleiter der Landrätin und Leiter des
Projektes „NWM.online“. Die Kosten
für das Gesamtprojekt „NWM.on-
line“ belaufen sich auf 1,1 Millionen
Euro, enthalten ist aber eine Förde-
rung des Landes.

„Interessierte sollen auf einen
BlickalleszumThemaBaueninNord-
westmecklenburg sehen können“,
betontYvonneRowoldt,Mitarbeiterin
im E-Government. Die Bedienung
des Bau-Portals soll weiter ausgebaut
undverbessertwerden.Künftigsollen
zudemweitereBereichederKreisver-
waltung ähnliche Systeme bekom-
men.Sowerdevoraussichtlichabdem
drittenQuartal2019auchdieKita-Be-
darfsprüfung online möglich sein.

DasOnline-Portalgiltübrigensnur
für Häuslebauer, die im Kreis außer-
halbWismarsbauenwollen.DieHan-
sestadt hat ihr eigenes Bauamt.

Wismar. Der Landkreis Nordwest-
mecklenburg wird moderner und di-
gitaler – das hat sich die Verwaltung
nicht nur vorgenommen, sondern sie
muss es laut sogenanntem Onlinezu-
gangsgesetz auch zwingend umset-
zen. Seit dem 1. Januar können Bau-
anträge beim Kreis auch online ge-
stellt werden. Ein eigenes Portal na-
mens „bauen.nordwestmecklen-
burg.de“ macht es möglich.

Die Kreisverwaltung sendet damit
einhoffnungsvollesSignalanBauwil-
lige. Monierte der Landesrechnungs-
hof doch erst kürzlich, dass der Nord-
westkreis der langsamste bei der Be-
willigung von Bauanträgen in ganz
Mecklenburg-Vorpommern sei (die
OZ berichtete). Rund 3500 Voranfra-
gen und verschiedene Bauanträge
gehen jährlich beim Fachdienst Bau-
ordnung ein. Diese werden von etwa
30MitarbeiternverschiedenerBehör-
den bearbeitet, sieben dürfen Geneh-
migungen erteilen.

Landrätin Kerstin Weiss (SPD)
dreht den Spieß um und verkündet
nun: „Wir sind mit diesem Portal Vor-
reiter in ganz MV. Das Ministerium
hat uns für das Pilotprojekt ausge-
wählt.“ Andere Landkreise können
und sollen dem Beispiel künftig fol-

Von Michaela Krohn

Infos rund
ums Bauen
Etwa 3500 Voranfra-
gen und Bauanträge ge-
hen jährlich in der Bau-
behörde des Landkrei-
ses Nordwestmecklen-
burg ein.

Wer seinen Bauantrag
künftig online stellen
will, kann dies unter
https://bauen.nord-
westmecklenburg.de
tun. Dort finden Bauwil-
lige alle Infos rund ums
Bauen im Landkreis.

Analoge Sender werden abgeschaltet
Vodafone stellt am 17. Januar in Wismar und der Region um

Wismar. Am 17. Januar gehen in
Wismar und der Region die ana-
logen TV- und Radiosender im
Kabel-Glasfasernetz von Voda-
fone in den Ruhestand. Damit
schafft die Volldigitalisierung
PlatzaufderDatenautobahn,der
künftig für Gigabit-Geschwin-
digkeit im Internet und vielfälti-
gere TV-Angebote in HD ge-
braucht wird. Kabelkunden, die
immer noch analoge Sender nut-
zen, sollten jetzt schnell zum di-
gitalen Empfang wechseln.
Sonst bleiben der Fernseher
dunkel und das Radio stumm.

Für das unverschlüsselt ge-
sendete digitale TV- und Radio-

angebot von Vodafone entste-
hen Umsteigern mit einem voll-
versorgten Kabelanschluss kei-
ne monatlichen Zusatzkosten.
Der Umstieg ist einfach und be-
quem. Das digitale TV- und Ra-
dioangebot ist in jedem vollver-
sorgten Vodafone-Kabelhaus-
halt längst verfügbar. Für den
Empfang wird lediglich ein Digi-
tal-Receiver (DVB-C) benötigt,
der in vielen neueren Flachbild-
fernsehern bereits eingebaut ist.
Alternativ können Kunden ka-
belgeeignete Receiver kaufen.

Kabelkunden, die derzeit Ra-
diogeräte oder Stereoanlagen
direkt an den Radio-Ausgang

der Kabel-Dose angeschlossen
haben, benötigen nach dem
17. Januar ebenfalls einen pas-
senden Receiver für den digita-
len Empfang.

Damit die frei werdenden Ka-
pazitäten im Kabel-Glasfaser-
netz bestmöglich genutzt wer-
den können, sortiert Vodafone
die digitalen Sender in der Nacht
der Analogabschaltung neu.
Auch die für das Internet genutz-
ten Frequenzen sind von der
Umbelegung betroffen. Viele Di-
gital-Receiver und Kabel-Router
führen die Umstellung automa-
tisch durch – vorausgesetzt, die
Geräte werden nicht vom Strom

getrennt. Vodafone-Kunden, die
ein CI+ Modul verwenden oder
deren Digital-Receiver oder
Fernseher die neue Sendersor-
tierung nicht automatisch über-
nommen haben, starten am Mor-
gen des 17. Januar einfach den
Sendersuchlauf.

In der Umstellungsnacht kön-
nen Kabelkunden von Vodafone
über ihren Anschluss zeitweise
nicht fernsehen, telefonieren
oder ins Internet gehen. Die Um-
stellung erfolgt am 17. Januar in
der Zeit von 0 bis 6 Uhr.

Info im Internet unter
www.vodafone.de/digitalezukunft

Spielteilnahme unter 18 Jahren
ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen.
Infos unter www.lotto.de,
BZgA-Hotline: 0800 137 27 00
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Sicher spielen in
500 Annahmestellen
ganz in Ihrer Nähe
oder unterwww.lottomv.de.

Ausgabe generiert für:  D A N I E L   R O W O L D T               ePaper-Kundennummer: CONTENT0000003340

RowoldtY
Bleistift


